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Über einen yernnitliclien Enten-Säger-Bastard.
Von Dr. A. Fritsch.

Am Wildbretmarkte zu Prag erschien im November eine
rätselhafte Ente, angeblich aus Galizien stammend. Der Be-
sitzer, Herr J. Jedliöka, hat das ausgestopfte Exemplar auf
einige Tage ins Museum geliehen und wir Hessen dasselbe
photographieren. Auffallend war die blendend weiße Unter-
seite, deren rötlicher Anflug an den bei Mergus vorkommenden

erinnerte.
bei Mergus serrator.

Der Bürzel ist grau, schwarz gestrichelt, ganz wie
Der Schnabel ist zart und erinnert eher

an die Pfeifente. Von Bezahnung war nichts wahrzunehmen.
Die Flecken am Rücken erinnern an die des Weibchens

der Stockente, mit der auch der nur teilweise entwickelte grüne
Spiegel übereinstimmt.

An der Außenzehe ist ein deutlicher Flossensaum.
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